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Rathaus statt Philharmonie
Klassikkonzert des Kulturvereins: Am kommendenMontag, 20. November, soll das Foyer
der Stadtverwaltung zur Musikhalle werden. Mozart und Webern werden zu hören sein

Von Alexander Heim

¥ Borgholzhausen. „Das ist
die Einladung zu unserem
großen, jährlichen Klassik-
konzert“, erläutert Kulturver-
einvorsitzende Astrid Schütze.
Und hat gleich in doppelter
Hinsicht Grund zur Freude.
Einerseits, weil diesmal nicht
das evangelische Gemeinde-
haus, sondern mit dem Rat-
haus ein neuer Austragungs-
ort die Gäste reizen könnte.
Zum anderen, weil mit dem
»Experience Quartett« einmal
jungen Musikern eine Bühne
geboten wird.
„Wir haben unser Pro-

gramm gerade in Herford ge-
spielt“, verrät Violinistin Olivia
Locher. Zusammen mit dem
zweiten Violinisten Nakhyun
Kim ist sie ins Rathaus gekom-
men. Auch, um sich einen Ein-
druck von den Gegebenheiten
vor Ort und einen ersten
Soundcheck zumachen.

Olivia Locher und Nakhy-
un Kim sind Musiker der
Nordwestdeutschen Philhar-
monie und haben sich vor ei-
niger Zeit überlegt, auch in
kleinerem Ensemble Klassi-
sches anzubieten.DieGästedes
Kulturvereins dürfen sich am
Montag so auf das Streich-
quartett G-Dur von Wolfgang
Amadeus Mozart sowie einen
langsamen Satz des Kompo-
nistenAntonWebern (1883bis
1945) freuen. Im zweiten Teil
des Konzertabends wird dann
Alexander Porfirjewitsch Bo-
rodins Streich-QuartettD-Dur
im Mittelpunkt stehen. Der
russische Komponist, Chemi-
ker und Mediziner hat es 1881
geschrieben.
»Experience« nennt sich das

Quartett um Nakhyun Kim,
Olivia Locher, Robert Mende
und Max Gundermann, das
sich Anfang des Jahres zusam-
mengefunden hat. Der Name
soll dabei Programm sein.

„Damit die Leute etwas erle-
ben“, sagt die Steinhagenerin
OliviaLocherstrahlend.Obdas
Musizieren im Quartett mehr
Spaß mache als die Auffüh-
rungen in der Philharmonie?
„Das ist eine ganz andere Wei-
se zu spielen“, gibt Olivia Lo-
cher als Antwort.

Reise durch die
Epochen

„Wir habenWert auf unter-
schiedliche Epochen gelegt“,
erläutert die 38-Jährige die
Zusammenstellung des Pro-
gramms. „Das Mozart-Stück
ähnelt ein wenig Haydn“, ver-
rät sie. „Webern hat in seiner
Zeit als sehr modern gegol-
ten.“ Alexander Borodin habe
eher romantisch und lyrisch
komponiert. „Dabei sind die
einzelnen Sätze sehr unter-
schiedlich“, macht sie neugie-
rig auf das Werk.

Rund 90 Minuten soll der
Konzertgenuss dauern. Dabei
dürfen die Besucher nicht nur
auf einen neuen Austragungs-
ort, sondern auch auf eine un-
gewöhnliche Nutzung des
Foyers gespannt sein. Denn die
Treppen werden am Montag-
abend zur Tribüne.
Damit der Staub des All-

tags am Montagabend ein we-
nig aus dem Rathaus weicht,
wird Fidi Schildmann das Fo-
yer mit einem Bühnenbild zu-
sätzlich aufwerten und für ein
der Klassik gemäßes Ambien-
te sorgen. Der Kulturverein
wird zudem in der Pause Ge-
tränke anbieten.
Karten für das Klassikkon-

zert des Kulturvereins gibt es ab
sofort bei den Filialen der
Volksbank und der Sparkasse in
Borgholzhausen sowie an der
Abendkasse. Einlass ist am
kommenden Montag, 20. No-
vember, ab 19Uhr.DasKonzert
beginnt um19.30Uhr.

Wollen die Klassik ins Rathaus bringen: Am kommenden Montag werden Olivia Locher und Nakhyun Kim zusammen mit Robert Mende
undMaxGundermann als »Experience Quartett« unter anderemWerke vonWolfgang AmadeusMozart spielen. Astrid Schütze,ManfredWa-
rias und Fidi Schildmann vom Kulturverein lauschten im Hintergrund (von links) schon ganz gespannt. FOTO: ALEXANDER HEIM

Sagenhafter
Burgabend

Schaurige Geschichten:Wolfhart Kansteiner und
Armin Bauer erzählen auf der Ravensburg

¥ Borgholzhausen (anke). Sa-
gen sind fantastische Erzählun-
gen, die auf einem mehr oder
weniger wahren Kern beruhen.
„Sagen gibt es landauf, landab
durch ganz Deutschland“, be-
richtete Armin Bauer, Mit-
arbeiter der Stiftung Burg Ra-
vensberg den Gästen im Burg-
restaurant. „Und natürlich gibt
es auch Sagen, die hier bei uns
spielen.“ Gerade Burgen,
Schlösser und Wälder sind be-
liebte Schauplätze für die oft
schaurigenGeschichten.

„Sagen zwingenuns
dazu, eigeneBilder zu
schaffen“

„Sagen zwingen uns dazu,
uns eigene Bilder zu schaffen“,
ergänzte Wolfhart Kansteiner.
Eine Fähigkeit, die bei Jugend-
lichen, die viel vor dem Com-
puter sitzen, kaum noch abge-
fragt wird. Aus demGrunde soll
es demnächst auf der Burg eine
sogenannte blaue Stunde ge-
ben, in der Geschichten erzählt
werden.
Kansteiner erzählte zunächst

die Sage von Adelheid Dassel
undRatzeburg.Siewarvon1244
bis 1249 die Frau von Ludwig
von Ravensberg. Nachdem die-

ser 1249 gestorben war, berei-
tete die Erbfolge einige Proble-
me. Die Vormundschaft über
diedreiSöhneOtto,Ludwigund
Johann übernahm Graf Bern-
hard von der Lippe. Adelheid
floh mit ihren Kindern zu ihrer
Ratzeburger Verwandtschaft,
woraufhin Bernhard die Burg
Ravensberg gewaltsam mit sei-
nenMännernbesetzte.
Die Sage, die sich nah an der

Wahrheit orientiert und deren
Verfasser unbekannt ist, erzählt
davon, dass Adelheid durch
einen unterirdischen Tunnel
von der Ravensburg geflohen
ist. „Diesen Tunnel hat es na-
türlich nie gegeben“, sagte
Bauer.
Armin Bauer erzählte weite-

re Sagen von Ludwig Bechstein,
der neben den Gebrüdern
Grimm der bedeutendste deut-
sche Sagensammler war. Die
eine trägt den Titel »Die drei
Auflagen« und erzählt von dem
Grafen von Tecklenburg, der
wütend auf die Stadt Osna-
brück derselben drei Aufgaben
stellte. Die Bürger sollten zwei
seltene Silbermünzen besorgen,
dazu zwei blaue Windhunde
und zwei Rosenstöcke ohne
Dornen. Mit List und Klugheit
bewältigten die Osnabrücker
dieseAufgaben.

Volles Haus: Zum Abend mit dem Thema »Sagen« kamen viele Gäste
zurRavensburg.DasBurgrestaurantwar voll. FOTO: ANKE SCHNEIDER

Kunstfreunden steht die BrinckerMühle offen
¥ Borgholzhausen (HK). Ab dem kommenden Sonntag, 19. No-
vember, können Interessierte wieder die BrinckerMühle an einigen
Tagenbesichtigen.DerBorgholzhausenerKünstlerJohannesSchepp
öffnet seinDomizilmit Garten, Vorgarten undAtelier und gibt Ein-
blicke in sein künstlerisches Schaffen. Besuchszeit ist von 12 bis 18
Uhr. Die weiteren Termine: 22. November (17 bis 21 Uhr), 25. No-
vember (17 bis 20 Uhr), 26. November (12 bis 18 Uhr), 29. Novem-
ber (17 bis 21 Uhr), 9. Dezember (17 bis 21 Uhr), 10. Dezember (12
bis 18 Uhr), 13. Dezember (17 bis 21 Uhr), 16. Dezember (17 bis 20
Uhr), 17.Dezember (12bis 18Uhr).

Lieber Blühstreifen als Nervengift
Mitgliederversammlung der Borgholzhauser Unabhängigen: Neben Vereinsregularien standenMaßnahmen für Insekten im Fokus. Seit Montagabend hat die BU
in Bastian Doht einen neuen 2. Vorsitzenden. Einstimmig wurde der 41-Jährige von den Anwesenden im kleinen Sitzungssaal des Rathauses gewählt

¥ Borgholzhausen (Felix).
Auch den BU machen die ne-
gativen Schlagzeilen, die das In-
sektensterben der vergangenen
Jahre mit sich bringt, Sorgen-
falten.Als einekleine,dafüraber
leicht umzusetzende Gegen-
maßnahme sehen sie die weite-
re Verbreitung von Blühstrei-
fen. Für eine Bestandsaufnah-
me der Situation in Borgholz-
hausen hatten die Unabhängi-
gen am Montagabend Piums
Umweltbeauftragten Dirk Nol-
kemper eingeladen.
„Wir haben in Pium 4000

Quadratmeter Blühflächen
angelegt“, erläuterte er. Seit
2013 wird so versucht, nach-
haltig etwas für die Insekten zu
tun. „Ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein“, befanden einige der
Anwesenden. Und verwiesen
auf mögliche Zusammenhän-
gemit demMulchen sowie den
vielfach gebräuchlichen Ne-
onicotinoiden, hochwirksa-
men Insektengiften.
Imker Hans Knigge machte

die dramatische Lage deutlich:

„Vonmeinen 247Völkern sind
138kaputt.“„Micherinnertdie
Diskussion ein wenig an frü-
here über Atrazin oder DDT“,

warf KonradUpmann ein. Erst
spät sei vonseiten der Politik
darauf reagiert worden. In
Frankreich hingegen sind die

Neonicotinoide ab 2018 gänz-
lich verboten.
Ohne einzelnen Landwirten

Schuldzuweisungen machen zu

wollen, stellten die BU-Mitglie-
der heraus, dass Bauern den
Empfehlungen der Landwirt-
schaftsberater folgten. Diese
kämen über die Landwirt-
schaftskammern, die ihrerseits
von Konzernen gesponsert
würden, sich andererseits den
Auflagen der Konzerne gegen-
übersähen.
Nicotinoide wirken dabei

nicht unmittelbar tödlich, son-
dern sind ein Nervengift für In-
sekten, das unter anderem zur
Orientierungslosigkeit führe.
Nur wenige Langzeitstudien
gäben vage belastbare Zahlen.
„DieMenschenmüssen giftfreie
Lebensmittel fordern“, war ein
Wunsch. Astrid Schütze schlug
vor, die Blühstreifen als ersten
Gesprächsanlass zunehmen.
DieVereinsregularienderBU

waren am Montag rasch abge-
arbeitet. Schatzmeister Dieter
Rerucha berichtete von sehr er-
freulichen Finanzentwicklun-
gen undwarf bereits einen Blick
auf das Jahr 2020, wenn wieder
Wahlkampf ins Haus steht. Der

BU-Vorsitzende Dierk Bollin
und der scheidende 2. Vorsit-
zende Christian Poetting erin-
nerten im Jahresrückblick noch
einmal an etliche von den BU
initiierte Anträge, so etwa mit
Blick auf die Situation der OGS
anderViolenbachschule, einem
Medienkonzept der Schule oder
zur Entwicklung eines Rah-
menplans für das Bahnhofs-
umfeld. Auch das Mobilitäts-
konzept sowie das Wegekon-
zept hatten die BU im vergan-
genen Jahr beschäftigt.
Nach einstimmiger Entlas-

tung des Vorstandes bedankte
sich Dierk Bollin bei Christian
Poetting für die Mitarbeit. Der
bisherige 2. Vorsitzende zieht
sich aus beruflichen Gründen
ein Stück weit aus der Partei-
arbeit zurück. Für ihn rückte in
Bastian Doht ein in der Ratsar-
beit erfahrener Politiker nach.
Doht wohnt seit vier Jahrenmit
seiner Familie in Borgholzhau-
sen und arbeitet als Verwal-
tungsangestellter an der Uni-
versität Bielefeld.

Veränderung in der Parteispitze:
Bastian Doht ist seit Montag 2.
Vorsitzender der Borgholzhau-
ser Unabhängigen.

Warb für Blühwiesen: Piums Umweltbeauftragter Dirk Nolkemper
stellte einerseits den Status quo dar, machte andererseits aber auch
deutlich, warum die Maßnahme so wichtig ist. Und stieß damit eine
umfängliche Diskussion an. FOTOS: ALEXANDER HEIM

Schützenverein lädt
ans Ehrenmal ein

¥ Borgholzhausen-Westbart-
hausen (HK). Der Schützen-
verein Westbarthausen-Klee-
kamp lädt am Volkstrauertag,
19. November, die Mitglieder
und die Bevölkerung zur Feier-
stunde am Ehrenmal in West-
barthausen ein. Beginn ist um
15 Uhr und Treffpunkt um
14.45 Uhr auf dem Hof Bock-
schatz. Bürgermeister Dirk
Speckmann begleitet die Feier-
stunde. Anschließend lädt der
Schützenverein zu Kaffee und
Kuchen in die Schützenhalle
Westbarthausen ein.

TERMINE
0 bis 24 Uhr:Hospizgruppe,`
(0151) 17777639AB
8 bis 12.30 Uhr:Wochenmarkt
inBorgholzhausen
9.30 Uhr: Baby-Sprechstunde,
ZieglerscheApotheke
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum, imBürgerhaus
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, im Kreisfami-
lienzentrum,Masch2 a
14.30 Uhr: Treffen des Senio-
renkreises der katholischen
Kirchengemeinde, Werktags-
kirche
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstelle,
KreisfamilienzentrumMasch2a
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM für
Kinder von sieben bis zwölf
Jahren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad,Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr:Walkingtreff des
LCSolbad, Stadion
19 bis 20.30 Uhr: Vortrag zur
Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht, DRK-Haus
Ravensberg
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

Öffnungszeiten
8 bis 12.30 Uhr:Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg47 a
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche,Kirchstraße 5
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg
15 bis 18 Uhr:Kultur- undHei-
mathaus
15 bis 18 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche,Kirchstraße 5
16 bis 19 Uhr:Bibliothek, PAB-
Gesamtschule

Der Friedhof
erzählt Geschichte

¥ Borgholzhausen (HK). Hei-
matforscher Carl-Heinz Beune
führt Besucher über den Borg-
holzhausener Friedhof. Er er-
klärt am Samstag, 18. Novem-
ber, was Grabsteine über das Le-
ben der Verstorbenen verraten
undwie diese imGedächtnis der
Nachwelt weiterleben möchten.
Es geht auch um die Friedhofs-
geschichte. Treffpunkt ist um14
an der Friedhofskapelle. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Zudem gedenken die Teil-
nehmer auf dem Soldatenfried-
hof der Toten des 2. April 1945.
An diesem Tag starben in Pium
einen Monat vor Kriegsende 24
Menschen gewaltsam.
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